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1  Didaktisch-methodische Hinweise

Was sind Lapbooks?1

Ein Lapbook ist ein Klappbuch, eine kleine Map-
pe, die sich mehrfach ausklappen lässt und von 
den Kindern individuell gestaltet und ausgestattet 
werden kann. So passen zum Beispiel kleine Ta-
schen, Faltbücher, Klapphefte, Drehscheiben, Le-
porellos, Bilder u. v. m. hinein. Durch das Gestal-
ten ihres Klappbuchs können die Schüler2 ihre 
Lernergebnisse durch Basteln, Schreiben und 
Ausarbeiten festhalten. Dies geschieht auf eine 
motivierende, kreative Weise und alle erzielen da-
bei ein eigenes Ergebnis. Jedes Lapbook ist indi-
viduell, keines sieht aus wie das andere. Die Kin-
der entscheiden selbstständig, wie sie mit erarbei-
teten Informationen umgehen, und bringen dabei 
unterschiedliche Aspekte schriftlich und gestalte-
risch in ihr Buch ein.

Einsatz von Lapbooks im Unterricht
Lapbooks können in nahezu allen Fächern einge-
setzt werden. Im Sachunterricht gelingt dies be-
sonders gut, da sich die einzelnen Themen gut 
strukturieren lassen. Dadurch werden die Nach-
haltigkeit und Merkfähigkeit der Themen beim 
Schüler verstärkt. Die dauerhafte Integration von 
ikonischen und symbolischen Elementen führt 
weiterhin zu einem vertiefenden Verständnis. Die 
Dynamik der Klappelemente weckt die Neugier, 
Motivation und Merkfähigkeit und variiert die Auf-
gaben.

Zielsetzung
Die Kinder

⏺⏺ setzen sich intensiv mit dem Thema auseinan-
der,

⏺⏺ verschaffen sich selbstständig Informationen,
⏺⏺ arbeiten individuell,
⏺⏺ dokumentieren und präsentieren ihre Ergeb- 
nisse,

⏺⏺ lernen und wiederholen die Inhalte.

1	 Vgl. Klara Kirschbaum: Lapbooks im Sachunterricht – 3./4. Klasse, PERSEN Verlag, Hamburg 2017
2	 Wir sprechen hier wegen der besseren Lesbarkeit von Schülern bzw. Lehrern in der verallgemeinernden Form.  

Selbstverständlich sind auch alle Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint.

Material
Bedingung für die Arbeit mit Lapbooks ist eine 
Vielfalt an Materialien. Ausgelegt werden sollten:

⏺⏺ Tonpapier, Tonkarton und farbiges Papier
⏺⏺ Lapbook-Vorlagen (mehrfach kopiert)
⏺⏺ kopierte Infokarten zu den Themen
⏺⏺ Musterbeutelklammern
⏺⏺ Klebestifte
⏺⏺ Stifte
⏺⏺ Scheren

Zur vertiefenden Themenrecherche sind außer-
dem ein PC mit Internetzugang sowie Lexika, 
Sachbücher, Zeitschriften, ausgedruckte Fotos 
etc. sinnvoll.

Vorgehen
Je nachdem, ob und wie Sie das vorliegende Ma-
terial nutzen und erweitern möchten, sollte für je-
des Kind am besten ein DIN-A3-Bogen Pappe 
oder festeres Papier zur Verfügung stehen. Das 
DIN-A4-Format ist auch möglich, doch dann fallen 
die Lapbooks recht klein aus und die Kopiervorla-
gen müssen angepasst werden. Die Seiten des in 
Querformat gelegten Pappbogens werden zur 
Mitte hin umgeklappt, sodass ein aufklappbares 
Buch entsteht. Nach oben und unten kann diese 
Grundform durch weitere klappbare Elemente er-
weitert werden. 
In dieses Buch hinein basteln und gestalten die 
Kinder nun mit verschiedenen Elementen zum je-
weiligen Thema. Es bietet sich an, die Kopiervor-
lagen von den Schülern zum Beispiel durch An-
malen farblich gestalten zu lassen.
Zu jedem Lapbook liegen mehr Vorlagen vor, als 
benötigt werden. Hier kann entweder durch die 
Lehrkraft eine Auswahl und Differenzierung vor-
genommen werden oder aber man lässt die Schü-
ler selbst eine Auswahl treffen.
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1  Didaktisch-methodische Hinweise

Differenzierung
Die Schüler können sich zunächst eigenständig 
mit den Kopiervorlagen auseinandersetzen. 
Kinder haben Freude daran, ihre fertigen Lap-
books der Klasse zu präsentieren, und sie wieder-
holen dadurch ganz nebenbei die Lerninhalte.
Jedes Lapbook sieht anders aus und zeigt somit 
ein individuelles Lernergebnis, was die Präsenta-
tion und Besprechung mit der Klasse besonders 
abwechslungsreich und spannend macht.
Für leistungsschwächere Schüler bietet es sich 
zudem an, als Hilfestellung einen „Lageplan“ für 
die einzelnen Klappelemente und die Gestaltung 
des Lapbooks anzubieten.

Bewertung
Die Kinder erarbeiten sich die Inhalte des Themas 
selbstständig. Parallel zum Unterrichtsverlauf bie-
tet es sich an, eine Tabelle anzulegen, die als eine 
Art Bewertungsraster verwendet werden kann. 
Ein Beispiel finden Sie auf Seite 47. Die fertigen 
Klappbücher können nach den Präsentationen 
eingesammelt und von der Lehrkraft als Portfolio 
der Arbeit genutzt werden.

Klassenstufen
In jüngeren Jahrgängen bietet sich eine behutsa-
me Heranführung an die Arbeit mit Lapbooks an. 
Zu Beginn jeder Stunde können die Kinder mithilfe 
ihres Lapbooks die erarbeiteten Inhalte wiederho-
len. Eventuell kann in jeder Stunde eine kleine 
Anzahl an Lapbook-Elementen bereitgestellt wer-
den. Dann werden die Aufgaben Schritt für Schritt 
erweitert – und somit entwickelt sich das Klapp-
buch im Laufe einer Unterrichtseinheit.

Zudem sollten in den tieferen Klassen noch stär-
kere Vorgaben gemacht und konkrete Aufgaben-
stellungen formuliert werden; auch die (Sach-)In-
formationen werden von der Lehrkraft vorgege-
ben. Je mehr die Kinder mit der Methode Lapbook 
vertraut sind, desto freier können sie sich ein  
Thema erarbeiten, bis sie irgendwann nur noch 
Blankovorlagen erhalten und sich das Thema 
ganz eigenständig erarbeiten.

Grundsätzlich richtet sich die Vorgehensweise in 
höheren Klassen danach, über welche Erfahrun-
gen die Kinder verfügen und ob sie sich selbst-
ständig Informationen besorgen können (mithilfe 
von Büchern oder des Internets). 

29
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2.1  Unser Körper – Infokarten (1)

	Informiere dich. 
Lies die Infokarte oder lass sie dir vorlesen.

Die Lunge
Die Lunge ist unser Atmungsorgan. Sie befindet sich im 
Brustkorb und wird von den Rippen geschützt. Durch das 
Atmen gelangt Sauerstoff in den Körper und Kohlenstoffdioxid 
wird hinausbefördert. Jeder Mensch besitzt zwei Lungenflügel. 
Darin befinden sich sehr viele Röhren, die sich ganz oft 
verzweigen und immer dünner werden. Die Röhren enden in 
winzigen Lungenbläschen, in denen es besonders feine Adern gibt. Hier findet 
ein Austausch statt: Der Sauerstoff kommt ins Blut und das Kohlenstoffdioxid 
heraus.

Das Herz
Das Herz pumpt Blut durch unseren Körper. Wir können dies als 
Herzschlag oder Puls fühlen. Bei einem Kind schlägt es etwa 
90- bis 100-mal in der Minute, bei einem Erwachsenen  
nur 70- bis 80-mal. Wenn man sich anstrengt, Sport treibt oder 
aufgeregt ist, schlägt es schneller. Damit das Herz pumpen 
kann, ist es in zwei Herzkammern unterteilt, die beide einen 
Vorhof haben. Durch das Pumpen entsteht ein Blutkreislauf: Sauerstoff und 
Nährstoffe werden durch die Adern zu den Körperzellen transportiert und 
Kohlenstoffdioxid und „Abfallstoffe“ von dort weggebracht.

Der Magen
Der Magen ist ein Verdauungsorgan. Durch die Speiseröhre 
gelangt die Nahrung aus dem Mund hinein und wird dann von 
den Muskeln des Magens kräftig durchgeknetet. Außerdem 
gibt es im Magen sogenannte Verdauungsdrüsen, die den 
Magensaft erzeugen. Der ist sehr sauer und enthält sogar 
Salzsäure. Durch den Magensaft und das Kneten entsteht ein 
Nahrungsbrei, der schließlich in den Darm gedrückt wird.
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2.1  Unser Körper – Infokarten (2)

	Informiere dich. 
Lies die Infokarte oder lass sie dir vorlesen.

Die Nieren
Auf beiden Seiten der Wirbelsäule liegen die Nieren. Sie sind 
etwa so groß wie eine Faust und ihre Farbe ist rotbraun. Die 
Nieren sind die „Kläranlage“ unseres Körpers. In ihrem Inneren 
gibt es ganz viele kleine Röhren, in denen das Blut gefiltert 
wird. Sie filtern Stoffe heraus, die der Körper nicht mehr braucht oder die 
schädlich sind wie Rückstände von Medikamenten. Dabei entsteht Urin, der 
durch die Harnleiter abtransportiert wird. Die Nieren haben aber noch weitere 
Aufgaben: Sie regeln den Blutdruck, überwachen, wie viel Sauerstoff im Blut ist, 
und gleichen den Flüssigkeitshaushalt des Körpers aus.

Der Darm
Der Darm gehört ebenfalls zu den Verdauungsorganen. Er ist 
etwa 8 bis 9 Meter lang und befindet sich in unserem Bauch.  
Der Darm ähnelt einem Schlauch. Er hat verschiedene Abschnitte, 
die unterschiedliche Aufgaben haben. Der Dünndarm ist mit dem 
Magen verbunden. In ihm werden dem Nahrungsbrei die Nährstoffe entzogen 
und ins Blut transportiert. Dann wandert der Brei weiter in den Dickdarm. Dieser 
entzieht dem Brei das Wasser. Dies geschieht mithilfe von Bakterien. Die 
Nahrungsreste werden fester und gelangen zum Schluss in den Enddarm, der 
auch Mastdarm genannt wird. Von dort aus werden sie als Kot aus dem Körper 
ausgeschieden.

Die Leber
Im oberen Bereich des Bauches liegt die Leber. Sie ist 
dunkelrot, weil sie stark durchblutet wird. Die Leber hat 
verschiedene Aufgaben: Sie reinigt das Blut, indem sie 
Rückstände und Schadstoffe herausfiltert. Sie speichert 
Nährstoffe, die aus dem Darm kommen, und gibt sie wieder ab, wenn sie 
gebraucht werden. Sie stellt lebenswichtige Stoffe her, zum Beispiel Eiweiße,  
die im Blut benötigt werden, oder Gallenflüssigkeit, die die Verdauung von Fett 
unterstützt.
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